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Experimentieren mit Forscherkisten 
Unsere ganze Schule konnte zwei Wochen lang mit den neunzig Versuchskisten forschen und 
experimentieren. Die Forscherkisten sind ein Schulprojekt der Pädagogischen Hochschule des Kantons 
St. Gallen. Sie wurden ursprünglich für hochbegabte Kinder entwickelt. 
Mit den Experimenten wurden vor allem die verschiedenen Sinne angesprochen: Das Sehen, das 
Hören, das Schmecken, der Geruch und der Tastsinn. Mit kniffligen Aufgaben wurde die 
Geschicklichkeit der Hände und des Denkens herausgefordert. 
Noah fand die Experimente zum Sehen am besten. Julienne hat das  Riechen am meisten angesprochen. 
           Julie und Noah 
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Seite 2         FORSCHERSEITE 

 

KÜRBISWETTBEWERB 

 

Auf dem Kürbisberg beim Pavillon wuchs ein 
grosser, oranger Kürbis. Dieser Kürbis war am  
1. September 112 cm dick. Er wog bei der Ernte 
8 kg und 400 g.  
Julienne Egger und Gloria Jäger kamen diesem 
Resultat am nächsten; sie haben beide 7 kg 500 g 
geraten. Andere Schüler und Schülerinnen haben 
das Gewicht zwischen 5 kg und 13 kg vermutet. 
Die Siegerinnen gewinnen je eine Schachtel 
Leuchtfilzstifte.                                    von Marc 

 

Selber entdecken macht schlau! 
 
                                         Fotos: R.B. & Angela Müller 
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Am 11. August 2010 landete um 14:02 ein Helikopter 
der Firma Bohag AG auf dem Fussballrasen 
Grossmatt. Um 14:31 kam er mit den ersten drei 
Lampen. Zwei Minuten später kam er schon mit den 
nächsten drei Lampen. Er flog zielstrebig auf seine 
Kollegen im Krankorb zu. Dann flog er wieder weg 
und kam mit drei weiteren Lampen und einem hohen 
Mast. Sein Propeller wehte so stark, dass alles weg 
flog. Die Firma Marti Technik AG half tatkräftig mit. 
14:35 landete der Helikopter schon wieder. Ein Marti-
Auto mit Arbeitern aus Interlaken fuhr vorbei. Um 
14:43 hob der Heli wieder ab. Ein Kopilot hielt die Türe 
offen, um zu gucken, dass nichts schief läuft. Um 14.54 
nahm der Heli die ganze Lampe mit und übergab sie 
den Mithelfern im Krankorb, die die Lampen mit dem 
Mast sofort in die Erde reinbohrten.  
 
Um 14.56 landete der Heli noch einmal und um 15.10 
kreiste der Heli über dem Schulgelände und flog zu 
unserer Überraschung mit der Gemeinerätin Denise 
Eicher und der Gemeindeverwalterin Belinda 
Altermatt  auf und davon (inzwischen sind sie aber 
längst wieder an ihrem Arbeitsplatz!).  
 
Im Ganzen schauten etwa vierzig bis sechzig Kinder 
und etwa fünfzehn Erwachsene dem Heli zu.  
 
                    von  Jacob und Alessio, redaktionell bearbeitet von Julie 

 

Klavier spielen – mein Hobby 
 

Ich heisse Marc Schaffhauser und bin 
fast zehn Jahre alt. Seit einem Jahr 
lerne ich Klavier spielen. Ich übe 
täglich mit viel Spass, um später 
einmal sehr gut Klavierspielen zu 
können. Mein Klavierlehrer ist sehr 
zufrieden mit mir und meinte auch, 
dass wenn ich weiterhin so fleissig 
übe, ich vielleicht schon bald mein 
erstes Zertifikat machen kann.          
 
                                                    von Marc 
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Helikopter bringt Licht auf den Sportplatz  
 

Auf der Grossmatt Hilfe aus der Luft! 
 
                                Fotos: Julie 



 
           
            

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 

Seite 4           Krims-Krams 

HOROSKOP 
 
Schütze: Die Farbe gelb bringt 
dir Unglück.  
 
Widder: Putzen wird dein 
Lieblingshobby.  
 
Fisch: Du kannst immer 
schneller schwimmen.  
 
Waage: Du nimmst ab. 
 
Jungfrau:  Bei dir im Zimmer 
gibt es immer mehr Staub. 
  
Krebs: Du wirst die Liebe 
dienes Lebens finden. 
 
Skorpion: Du fängst wegen 
eines Velo-Unfalls an zu 
hinken. 
 
Stier: Du triffst einen Fisch im 
Lavabo an. 
 
Wassermann: Du brauchst 
plötzlich eine Brille.   
 
Steinbock: Im Wald  triffst du 
ein Wildschwein an.        
 
Löwe: Du kriegst mehr 
Sackgeld. 
 
Zwilling : Dein Lieblings-
wunsch geht in Erfüllung. 
 
                 von Ivo & Francine 

Impressum: Julienne Egger, Jasmin 
Jermann, Francine Schwarb, Sevgi 
Sakar, Ivo Bossart, Noah Ferrer 
(Zeichnung), Gloria Jäger, Marc 
Schaffhauser, Lisa Stocker, Ruedi Bind. 
Lektorat: Verschiedene. 
Druck: Gemeindeverwaltung Zwingen  
Inserate: ca. 3 cm x 8 cm : 20 Fr.          
Leserbriefe an: l.sto@gmx.ch  

News    
In eigener Sache. Sto. Zwei neue 
Gesichter auf unserer Redaktion: 
Gloria und Marc (hier am Laptop 
bei der Bildbearbeitung). 
                                         Foto: R.B. 
 

 
 
 
Schulgarten. Die 4. Klasse hat 
am Freitag, dem 4. September, 
Kartoffeln geerntet. Ein paar 
Kartoffeln waren nicht mehr als 7 
Gramm schwer. Die Schwerste 
war auch die Grösste; sie wog  
1 kg 49 g. Manche hatten 23 
Kartoffeln in ihrem Beet. Manche 
aber auch nur zwei Kartoffeln. 
 
von Alessio Spano                     Foto: Sto. 
 

 

Mitgemacht am Tag der 
Musikschulen               

 
Sto. Die Erstklässler und die Klasse 3b musizier-
ten und sangen zusammen mit drei Musikschul-
lehrern.                              Foto: R.B.    

Besuch in Augusta Raurica 
  
Hallo! Wir, die 5. Klasse, waren zwei Tage lang in 
Augusta Raurica. Es hat uns grossen Spass 
gemacht. Am ersten  Tag sind wir graben gegangen 
und  haben Teile einer alten Vase, einen Nagel, 
Ziegel und Knochen gefunden. Am zweiten Tag 
haben wir das Museum besucht. Dort haben wir 
den  Silberschatz gesehen  und viele alte Münzen 
und kleine Statuen, danach  sind wir zum Theater 
gegangen und haben etwas aufgeführt und danach  
Mittagspause gemacht. Nach dem Theater sind wir 
durch die Kloake gelaufen: die dunklen, engen 
Gänge der römischen  Kanalisation. Es gab auch 
einen halben Tempel. Alles war interessant. 
Eigentlich wollten wir auch dort übernachten, aber 
es war zu nass und zu kühl. 
                                         Text und Foto von Sevgi 
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